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Die obige Publikation bildet das zehnte Heft der „Beiträge zur Lehrerbildung

und Lehrerfortbildung", welche von Hrn. K. Huthesius, Seminarlehrer
in Weimar herausgegeben werden. Nach einer kurzen Rekapitulation der sieben
Operationen, wird der Begriff des Logarithmus entwickelt und die Verwendbarkeit

der gemeinen Logarithmen beim Rechnen klargelegt. Als Anwendungen
figuriren 1. die trigonometrischen Rechnungen und 2. die Zinseszins- und
Rentenrechnungen. Das erste Kapitel iBt ziemlich kurz ausgefallen, desto mehr
Platz beanspruchen die Zinseszins- und Rentenrechnung, die „in unserem
Jahrhundert zur grössten und weittragendsten volkswirtschaftlichen Bedeutung
gelangt" sind.

Für die im Titel genannten Schulen ist der Stoff wohl etwas zu breit
geschlagen. Wer aber das Buch zum Selbststudium verwenden will, bringt wohl
im allgemeinen mehr mathematische Kenntnisse mit, als sie der Verfasser
vorauszusetzen scheint.

In sachlicher Hinsicht ist oft der Ausdruck nicht streng richtig. So heisst
es z. B. : Die Kennziffer ist stets die Potenz der höchsten Ordnung (statt
Exponent der höchsten in der Zahl vorkommenden Potenz von 10). Komisch
klingt das Wort Zig. Was ist Zig? Daneben stehen die Hunderter, Tausender.

Also die Zig sind die Zehner! Ist'Zig besser als Zehner? Dann wohl
auch Dreizig und Zweizig! G.
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